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Entstehung
des Lebens
Werner Penke wird am
Dienstag, 15. Mai, um
19.30 Uhr auf Einladung
der Flensburger Fossilien-
und Mineralienfreunde
sowie des Naturwissen-
schaftlichen Museums im
Eiszeit-Haus (Mühlen-
straße 7) einen Vortrag
über die Entstehung des
Lebens auf der Erde hal-
ten. Der Referent will all-
gemeinverständlich ver-
schiedene wissenschaftli-
che Hypothesen vorstel-
len und erläutern, wie
plausibel die einzelnen
Theorien sind. Der Vor-
trag ist kostenlos. Gäste
sind willkommen. Nähere
Informationen gibt es un-
ter Telefon 852504.

Berichte
und Vortrag
ImRahmen der nächsten
Monatsversammlung der
Maritimen Vereinigung
Flensburger Förde
(MVFF) gibt es ammorgi-
gen Dienstag neben allge-
mein anfallenden Berich-
ten einen Vortrag über die
Patientenverfügung. Mar-
tin Momsen von Geisau
aus dem Franziskus-Hos-
pital referiert. Beginn ist
um 19.30 im Offizierheim
an der Swinemünder Stra-
ße.Wie immer ist der Ein-
tritt frei, Gäste sind will-
kommen.

Konferenz für
Familien
Die nächste Familien-
konferenz des Projekts
„Lebenszeit“ unter dem
Titel „Älter werden im Be-
ruf“ findet am Dienstag,
15. Mai, von 16 bis 18 Uhr
in den Räumlichkeiten des
Awo Servicehauses, Ma-
thildenstraße22, statt.Mit
einer Reihe von Familien-
konferenzen will das Pro-
jekt Informationen über
eine familienfreundliche-
re Gestaltung der Stadt
sammeln.

FLENSBURG Der dänische
Schriftsteller Carsten Jensen
wird mit dem „Europa-Preis
der EUF“ ausgezeichnet. Der
Preis ehrt engagierteEuropäer
und wird dieses Jahr erstmals
vergeben. Das Preisgeld von
10000 Euro stiftet der Hoch-
schulrat der Europa-Universi-
tät Flensburg (EUF), der den
Preisträger selbst aus sechs
Nominierten ausgewählt hat.
Der Preis wird Carsten Jen-

senamDonnerstag,17.Mai, im
Rahmen eines Festakts inner-
halb der Europa-Woche der
Universität, verliehen. „Mit
der Verleihung des Preises an
Carsten Jensen würdigt der
HochschulratderEuropa-Uni-
versität Flensburg (EUF) den
grenzüberwindenden Huma-
nismusindessenWerkundsei-
ne literarische Auseinander-
setzung mit den desaströsen

Carsten Jensen
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FolgenvonNationalismusund
Militarismus. „Mit seinem En-
gagement für Toleranz und
Dialog ist er aktueller denn je“,
begründetet die Vorsitzende
des Hochschulrats, Prof. Dr.
Eva-Maria Neher, die Verlei-
hungdesPreises.„DerEuropa-
Preis, den der Hochschulrat
der EUF dieses Jahr ins Leben
gerufen hat, ist wichtiger denn
je und ich bin sehr geehrt, der
erste Preisträger zu sein“, sagt
CarstenJensen.„DenndieIdee
der Europäischen Union wird
gegenwärtig von populisti-
schen Bewegungen und zu-
nehmend autoritären Regimes
angegriffen. Sie sieht sich aber
auch bedroht durch ihre Mit-
glieder selbst, die nicht ent-
schieden genug Menschen-
rechte und demokratische
Werte verteidigen.“ sh:z

Riesiger Applaus für die aktuelle Inszenierung der Niederdeutschen Bühne

FLENSBURG Eindringliche
Bilder vollMystik und praller
DrastikdesMittelalters schuf
die Premiere des „Flensbor-
ger Jedermann“ in der Mari-
enkirche. Beeindruckend
und aufwendig setzt Regis-
seur Elmar Thalmann für die
Flensburger Niederdeutsche
Bühne die Spielfassung
Frank Grupes nach dem
Theaterstück „Das Spiel vom
Sterbendes reichenMannes“
vonHugo vonHofmannsthal
in außergewöhnlichem und
bedeutungsvollen Umfeld in
Szene.
Vom ersten Moment an

ließ sich das Publikum pa-
cken von dem Stoff der per-
sönlichen Verantwortlich-
keit des Menschen. Bewegt,
ja persönlich ergriffen dank-
ten die Zuschauer für eine
Non-Stopp-Superleistung
mit intensiven Lichtprojek-
tionen (Lichtdesign Katrin
Bethge), einer plastischen
Fülle prachtvoller Kostüme
(Barbara Büsch), einem her-

vorragenden Ensemble und
musikalischen Einspielun-
gen bis zum Läuten der Glo-
cken, als sei ihr Klang nicht
von dieser Welt.
Unheimliche Lacher und

groteske Laute eines Zuges
vermummter Gestalten aus
der rückwärtigen Tiefe des
Kirchenraums: Schon die
erste Szene kreiert eine au-
ßergewöhnliche, jaunheimli-

cheAtmosphäre.Dann schält
er sich aus Nebellicht auf der
Kanzel: de Dood (Rainer Sei-
del): „Dat Leben löpt so gau,
amEndhölptnix“.Heute sei-
en alle nochnicht dran, „heu-
te holt er den Jedermann“.
Eindringlich verkörpert

Hubert Reimer den schwer-
reichen Jedermann, den der
Tod ruft. Buchstäblich. Laut,
lang gezogen, gruselig schallt

es durch die Kirche: „Jeder-
mann!“ In zuschnürendem
Entsetzen klammert er sich
an den Freund (Rune Han-
sen), seine Buhlschaft (Ge-
esche Braren). Keiner will
den Gang vor den himmli-
schen Richter mitgehen.
Sprechend das Bild, wie Je-
dermann sich an seine Geld-
kiste klammert, sie mitneh-
men will. Schon triumphiert
geifernd de Düvel (Harald
Sassen).
Da erklingt fern in überir-

discher Zartheit das gesun-
gene Vaterunser. Engels-
gleich erscheinen die perso-
nifizierten Warken (die klei-
nen guten Werke Jeder-
manns) und sein Gloven
(Glauben). Sie bleiben bei
ihm bis zuletzt. An ihren
Händen stirbt er, in hoffen-
der Geborgenheit. Ein an-
schauliches, tiefberührendes
Bild. Zurecht gab es riesigen
Applaus für alle, auch den an-
wesenden Autor.

Felicitas Gloyer

Kampf ums Leben: „Jedermann“ (Hubert Reimer) mit Freund (Rune Hansen) und Buhlschaft (Gesche Braren). FOTOS: HEIKO THOMSEN

Schaurig im Abgrund: de Dood (Rainer Seidel).

Flensburg Preis der
Europa-Uni für
Carsten Jensen

Ergreifender „Jedermann“
in der Marienkirche
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Erhältlich in allen sh:z-Kundencentern in Ihrer Nähe.

Veschenken Sie ein kleines bisschen Glück

Glaswindlicht -
„Glückslicht für dich!“
Das Windlicht aus Glas, illustriert von Marjolein Bastin,
ist innen goldfarben und mit dem Schriftzug „Glücks-
licht“ versehen. Auf der wirkungsvollen Verpackung ist
Platz für eine persönliche Widmung.
Durchmesser: 7 cm; Höhe: 8 cm
Preis: 5,99 €

Schlüsselanhänger Glücksschweinchen
mit Licht & Sound

Der liebenswerte Begleiter für Tasche
und Schlüsselbund - dieses Glücks-
schweinchen grunzt und gibt Licht.
Maße: ca. 3 x 3 x 4 cm
Preis: 3,95 €

FT,
14.5.2018




